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Jn Magdeburg in der Creustz
ſchen Buchbandlung, Breus

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
wütherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers

Vo. 142.
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Donnerstag den 20. Juni
Hierzu eine Beilage.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das 16te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:
Nr. 2451. Die Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Mili-

tärVorſpannpflichtigen zur Geſtellung von Reitpferden.
Vom 10. Mai d. J und

2452. die Verordnung wegen Anordnung eines Handelsraths und
Errichtung eines Handelsamts. Vom 7. l. M.

Berlin, den 18. Juni 1344.
Debits-Comtoir der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Se. Majeſtät der König iſt

von Stettin zurückgekehrt.

Berlin, d. 18. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt von Stettin, und Se. Königl. Hoheit der

Adalbert von Schweidnitz hier eingetroffen. Se.
urchlaucht der Furſt zudwig zu Sayn-Wittgenſtein-

Berleburg iſt von St. Petersburg hier angekommen.
Se. Durchlaucht der General-Major und Kommandeur der 6.
LandwehrBrigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt nach
Havelberg, der MiniſterReſident der freien Hanſeſtadt Ham
burg am hieſigen Hofe, Godeffroy, nach Hamburg, und
der kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und Senator von Faltz
nach Halle von hier abgereiſt. Der Oberpraäſident der Pro
dinz Poſen, von Beurmann, iſt, von Magdeburg kommend,
nach Poſen hier durchgereiſt.

Der Magiſtrat von Breslau hat den Stadtverordneten
angezeigt, daß er ſich mit dem Beſchluſſe derſelben vom 15.
Mai der die Abſicht ausſpricht, von der in der Kabinetsordre
vom 19. April d. J. enthaltenen Befugniß, fortlaufende Aus-
zuge aus ihren Protokollen zu veröffentlichen, vorläufig keinen
Gebrauch zu machen, nicht einverſtanden erklaären konne und er
deshalb beantrage, dieſen wichtigen Gegenſtand in nochmalige
Berathung zu ziehen. Jn der StadtverordnetenVerſammlung
v. 12. Juni, zu der ſich 75 Mitglieder eingefunden hatten, wurde
jedoch, wie die Schleſiſche Zeitung eines weiteren meldet, mit
uüberwiegender Stimmenmehrheit beſchloſſen, bei dem früheren
Beſchluſſe ſtehen zu bleiben und von amtlichen Veroöffentlichun-
gen in der vorgeſchriebenen Art keinen Gebrauch zu machen.

Koönigsberg, d. 14. Juni. Jn Jnſterburg wurde vor
einiger Zeit nach einſtimmiger Beſchlußnahme von den Stadt-
verordneten um Einführung der Klaſſenſteuer gebeten. Durch
einen hohen Miniſterialerlaß iſt nun auf dieſe Bitte abſchlag-
lich Beſcheid ertheilt worden, da, wie in demſelben bemerkt
wird, die Staatskaſſe durch Einfuhrung dieſer Steuer Einbuße
erleiden wurde, auch lage der allgemeine Wunſch nicht vor,
und wenn dieſes auch der Fall waäre, ſo ließe ſich doch voraus-
ſehen, daß nach Einfuhrung der Klaſſenſteuer doch ſehr bald
um Wiedereinfüuührung der Mahl und Schlachtſteuer würde
gebeten werden.



Hannover, d. 15. Juni. Von den Standen iſt in die
ſen Tagen die bekannte Angelegenheit wegen der ſog. Augmen-
tations- Mannſchaft durch uübereinſtimmenden Beſchluß beider
Kammern erledigt worden. Wie man ſich vielleicht erinnern
wird, war ohne ſtändiſche Zuſtimmung die Kavallerie im J.
1841 uber den mit den Ständen vereinbarten Militair- Etat
hinaus vermehrt worden; die Stande hatten damals (1842)
alle und jede Bewilligung fur dieſe Augmentation wieder-
holt und entſchieden geweigert. Die Regierung hatte ſich
zur Entlaſſung dieſer Augmentation aber nicht entſchließen
können oder wollen; Bewilligungen dazu von den Standen
auf's Neue zu fordern, erſchien vergeblich und ſo ging denn
bei Eröffnung dieſer Diat den Standen über dieſe Angelegen-
heit eine Mittheilung dahin lautend zu: daß die Augmenta-
tion beſtehen bleibe, es aber einer ſtandiſchen Bewilligung
dazu nicht bedurfe, indem die Koſten zu einer Halfte, mit
45,000 Thlr. durch Erſparungen im Ordinair- Militär Etat,
zur andern Hälfte mit 45,006 Thlr. durch Zuſchuſſe aus der
Königlichen Kaſſe gedeckt werden ſollten. Die prinzipielle
Gefährlichkeit dieſes von der Regierung ergriffenen Ausweges
lag auf der Hand; was die Erſparungen im Militair Etat
betraf, ſo erſchienen dieſe fur eine von den Standen verwei-
gerte Vermehrung des Militärs ſchon um deswillen unzweck-
mäßig, weil man zugleich mit neuen Forderungen (wegen
Bau eines Zeughauſes) kam, die eigentlich aus dem Ordi-
när-Militair-Etat hätten beſtritten werden müſſen auch weil
die Verfaſſung ausdrucklich etwaige Erſparungen im Milttair-
Etat fur Anſammlung eines Kriegsſchatzes beſtimmt. Was
aber die Verwendung von Mitteln aus der Königlichen Kaſſe
fur Zwecke betraf, fur welche die Stande Verwilligungen aus
der Landes- Kaſſe abgelehnt hatten, ſo lag in einer ſolchen
Verwendung eine foörmliche Umgehung des ſtandiſchen Ver
willigungs-Rechtes, die um ſo gefaährlicher war, als die
Landes Kaſſe der Königlichen Kaſſe Zuſchuſſe zu leiſten hat
(jetzt an 130,000 Thlr. jährlich), die nach den Bedurfniſſen
der Königlichen Kaſſe großer oder geringer ſind. Die Stan
de uberwieſen die betreffende Mittheilung der Regierung zur
Prufung an eine Kommiſſion, welche denn auch im Sinne
obiger Anſichten einen Antrag an die Kammern brachte, wel
cher die Unzuläſſigkeit des von der Regierung eingeſchlagenen
Verfahrens in ſcharfes Licht ſtellte. Die 1. Kammer nahm
dieſen Antrag unverändert an, in 2. Kammer ward ein Zuſatz
beſchloſſen, welcher außer der von der Kommiſſion beantrag-
ten Mißbilligung des Beibehaltens der Augmentation und der
Verwendung ſowohl der Erſparungen im Militair-Etat, als
auch von Mitteln aus Koöniglicher Kaſſe fur dieſelbe, noch
Entlaſſung der Augmentation forderte. Die 1. Kammer lehnte
dieſen von 2. Kammer beſchloſſenen Zuſatz ab; eine desfallſige
Konferenz fuhrte zu keinem Reſultate, es ward daher eine
verſtarkte Konferenz beſchloſſen. Jn dieſer iſt die Angelegen-
heit Gegenſtand ſehr lebhafter und langer Debatten geweſen,
die aber ſchließlich dahin endigten daß die Konferenz einen
Zuſatz zu dem urſprunglichen Kommiſſions-Anteage an die
Kammern brachte, worin zwar nicht geradezu (wie 2te Kam-
mer gewollt hatte) Entlaſſung der Augmentation gefordert,
aber doch das Vertrauen ausgeſprochen wurde, daß die Re-
gierung ſich den von den Ständen dargelegten Anſichten con-
formiren werde. Dieſer Konferenz-Antrag iſt in beiden Kam
mern angenommen und die Sache damit furs Erſte erledigt
worden. Wie man hoört, hat dieſer Beſchluß der Kammern
aber ſehr böſes Blut gemacht und ſoll einen Augenblick da-
von die Rede geweſen ſein, die Stande aufzuloöſen, eine Jdee,
von der man aber wieder zurückgekommen iſt, da ja die Ten-
denz, alle Konflikte mit den Standen zu vermelden, in die-
ſem Augenblicke vorwaltet.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Jm Oberhauſe iſt geſtern eine

Motion zur Aufhebung der Vereinigung der zwei Bisthumer
St. Aſaph und Bangor gegen den ausgeſprochenen Willen der
Regierung durchgegangen.

Der Standard bemerkt: „Wir ſind im Stande, das Ge
rücht, als ob irgend eine beſondere Beſichtigung der Dampf-
ſchiffe unſerer Handelsmarine in der Abſicht, ſie zu bewaffnen,
ſtattgefunden habe, oder als ob irgend eine Bewaffnung für
dieſelben vorbereitet ſei oder vorbereitet werde, fur ungegrun
det zu erklaären. Die Admiralität beſitzt ein Verzeichniß von
allen Handelsdampfſchiffen, ihrer Tonnenzahl und ihrer Trag
kraft. Es hat nur eine Reviſion dieſes Verzeichniſſes ſtattge
funden. Es iſt in den Zeughauſern der Regierung nicht eine
Kanone oder ſonſt irgend eine Art von Vorrathen fur dieſs
Handelsdampfſchiffe vorhanden. Sollte jedoch, unglücklicher-
weiſe, ihr Dienſt irgend erforderlich ſein, ſo ſind die Vorrathe
der Admiralität in jeder Beziehung ſo vollſtändig daß nach
einer ſehr kurzen Anzeige die brauchbaren Dampfſchiffe der
Handelsmarine in eine ſehr bedeutende und wirkſame Hulfs-
macht der Kriegsflotte von Großbritannien verwandelt wer
den koönnten.“
Der Gerichtshof der Queens Bench iſt mit ſeinen Pra

liminar Verhandlungen über das eingebrachte Caſſations Ge
ſuch, den writ ok error, noch nicht zu Ende, ſo daß derſelbe
noch nicht nach London hat abgeſendet werden koönnen.

Es, ſtellt ſich immer deutlicher heraus daß der Prozeß ge
gen O'Connell und ſeine Genoſſen und deren Einkerkerung,
wenn dadurch die Unterdrückung der RepealUmtriebe hat be
wirkt werden ſollen, ihren Zweck ganzlich verfehlt haben.
Dies zeigt ſich beſonders in den Verſammlungen der Repeal
Aſſociation, welche faſt nie ſo eifrig und zahlreich beſucht wor-
den ſind, wie jetzt, und in der von Woche zu Woche ſich meh
renden Repeal-Rente.

Sämmtliche katholiſche Erzbiſchöofe und Biſchofe Jrlands
haben den Mitgliedern ihres Klerus befohlen, alle Sonn und
Feiertage öffentliche Gebete fur O'Connell zu veranſtalten.

Vermiſchtes.
Munchen, d. 13. Juni. Geſtern Abends iſt die in

großartigſten Maßſtab eingerichtete, namentlich auch fur den
Locomotivbau berechnete Maſchinenfabrik des Ritters von Maf-
fei dahier ein Raub der Flammen geworden. Durch welches
ungluckliche Ohngefahr die Flamme in drei verſchiedenen Ge
bauden ſich trotz der Anweſenheit vieler Arbeitsleute denn
das Feuer muß ſchon vor ſechs Uhr ausgebrochen ſein ſo
ſchnell hat verbreiten koönnen, daß man bei der Ankunft der
erſten Spritze auf dem Platz ſchon nicht mehr wußte, wohin
der Schlauch zunachſt zu richten, das iſt Gegenſtand allge
meinſten Beſprechens. Sehr viele koſtbare Werkzeuge und an
gefangne Arbeiten, unter den letztern auch eine faſt ganz voll
endete Locomotive, ſollen theils durch die Flammen vernichtet
oder beſchaädigt, theils durch den Einſturz von Decken und
Mauern zerſtört worden ſein.

Jn einer neulichen Zuſammenkunft der Glaäubiger des
verſtorbenen J. Cockerill wurde die Bilanz der Activa und Paſ
ſiva gezogen, wobei ſich erſtere zu 10,934,618 Fres., letztere
zu 6,762,827 Fres. herausſtellten.

Die Zahl der Hauſer in der innern Stadt Wien und
in den Vorſtadten beträgt jetzt 8690, und hat ſich ſeit 1820
um 1130 vermehrt. Die Zahl der Einwohner iſt 375,834,
alſo 113,614 mehr als im Jahre 1820.

w. v



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Das am 17. d. M. ſanft und ruhig er-
fölgte Ableben unſerer guten Mutter und
Schwiegermutter, der verwittweten Mühlen-
beſitzerin Frau Erneſtine Friederike
Chriſtiane Küſtner geb. Krauſe, zeigen
theilnehmenden Freunden und Verwandten
hiermit an

Halle, Camburg und Rieda,
den 19. Juni 1844.

die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Obſchon durch das Geſetz vom 17. Marz
1839 und die Allerhöchſte KabinetsOrdre
vom 25. April 1840 dem gewerbsmaßig be-
triebenen Laſtfuhrwerke, wozu auch das
Fuhrwerk der Landleute, mit welchem fort-
wahrend oder zu gewiſſen Zeiten wiederkeh-

ra rend das Laſtfahren um Lohn betrieben wird,
Ge gerechnet werden muß, nicht geſtattet iſt,
elbe die Kunſtſtraßen mit ſchmalen Radefelgen-

zu befahren, ſo hat dennoch die Koönigk.
ge Hochlöbl. Regierung mittelſt Reſkripts vom
nung 9. Juni 1840 nachgelaſſen, daß die ge-
be werbsmäßig betriebenen Fuhrwerke, welche

ben. die Braunkohlen von den um Halle gelege-
eal nen Gruben nach Halle bringen, die Kunſt-
ob ſtraßen um Halle bis auf Weiteres befahren

neh durften, ohne mit breiten Radefelgen ver-
ſehen zu ſein.

inds Dieſe Vergünſtigung hat die gedachte
und hohe Behörde gegenwärtig für das gewerbs-

mäßig betriebene Fuhrwerk, welches die
Kunſtſtraßen auf dem rechten Saalufer paſ-

ſirt, förmlich zurückgenommen, dergeſtalt,
in daß von nun an alles, dieſe Kunſtſtraßen

den paſſirende gewerbsmaßige BraunkohlenFuhr-
Naf werk, gleich dem ubrigen Frachtfuhrwerke,
ches mit 4 Zoll breiten Radefelgen verſehen ſein
Ge muß, und ſind die ChauſſeeAufſichtsBe-
enn amten angewieſen, etwaige Contraventionen

ſo zur Unterſuchung und Beſtrafung anzuzeigen.
der Indem ich dieſe neuere Beſtimmung hier-
hin durch zur öffentlichen Kenntniß bringe, be
lge merke ich zugleich, daß es hinſichts der

Kunſtſtraßen auf dem linken Saalufer beioll der Bekanntmachung des Hrn. Provinzial
tet Steuer-Directors vom 31. Januar 1844
ind bewendet, nach welcher dem gewerbmaßig
des betriebenen ſchmalfelgigen BraunkohlenFuhr-
aſ werke die Benutzung dieſer Kunſtſtraßen un-

ter der Bedingung geſtattet iſt, daß die von
ere Halle kommenden oder dorthin gehenden
nd Fuhrwerke dieſer Art außer dem gewöhnli-
20 chen Chauſſeegelde noch den Betrag des

tarifmäßigen Chauſſeegeldes fur eine halbe
Meile entrichten.

Halle, den 18. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
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Bekanntmachung.
Das Gehoöft des Ritterguts Freienfelde

nebſt dem daran ſtoßenden Garten ſoll ge
trennt von den Aeckern und Wieſen des
Guts öffentlich verkauft werden. Daſſelbe wird
jetzt zum Betriebe einer Tabagie benutzt;
es liegt höchſtens Meile von der Stadt
Halle, namentlich von dem Bahnhofe der

dagdeburg Leipziger Eiſenbahn, entfernt,
und beſteht aus einem herrſchaftlich einge-
richteten Wohngebaude, einem bewohnbaren
Seitengebaude, einem Stallgebaude, einem
Gaärtnerhauſe und einem mit Baäumen be-
pflanzten Hofe. Der das Gehoofte von
zwei Seiten umſchließende Garten enthalt
9 Morgen 26 [Ruthen, hat ein Ge-
wachshaus und wird zu etwa 2/z als Obſt-
und Gemuüſegarten, zu z als Luſtgarten
benutzt.

Der Bietungstermin wird
Donnerstag den 27. Juni d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtattfinden. Die Be-
dingungen konnen in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 24. April 1844.
Der Magiſtrat.

Verſteigerung Königl. Graditzer
Hauptgeſtütspferde 1I8 A.
Montags den 8. Juli d. J., Vormit

tags von 8 Uhr abh, ſollen auf dem Königl.
Geſtüthofe zu Repitz bei Torgau circa
80 Stuck hieſige Geſtuütpferde, beſtehend in
8 Stuck altern Beſchaälern, 15 Stuck vier-
jahrigen Hengſten und Wallachen, 21 Stuck
ſiebenjahrigen und alteren Stuten, von de-
nen mehrere bedeckt ſind, 34 Stuck fuünf-
und vierjahrigen Stuten, ſowie einigen Foh-
len, gegen ſofortige baare Bezahlung in Fre'or.,
ſtatt welcher jedoch auch 52 Thlr. Cour,.
gezahlt werden konnen, wogegen fremdes
Gold nur nach dem Tages-Courſe, gegen
Entrichtung des Aufgeldes angenommen
wird, oöffentlich an den Meiſtbietenden, un-
ter den im Auctions- Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, verſteigert wer-
den und wird noch bemerkt, daß der groöß-
te Theil der Pferde mehr oder weniger rit-
tig und mit geringer Ausnahme fehlerfrei
und werthvoll iſt.

Den 6. und 7. Juli d. J., Nachmit-
tags werden den Herren Käufern die
ſammtlichen Pferde, welche ſchon zum größ-
ten Theil in Repitz aufgeſtellt ſind, da-
ſelbſt vorgeritten und vorgefuhrt werden,
und find gedruckte Auctionsliſten vom 20.
Juni ab ſowohl in der hieſigen Geſtuüt-
Expedition, als auch im Königl. Ober-
Marſtalls-Amte zu Berlin gratis zu be-
kommen.

Hauptgeſtuüt Graditz, d. 6. Juni 1844.
Die Königl, Geſtuüt-Direction.

Wagen- Auction.
Sonnabend den 22. Juni e. a. Vormit

tag 11 Uhr ſollen in der Steinmühle bei
Giebichenſtein

1. eine Chaiſe,
2. ein completter Reiſewagen und
3. ein noch faſt ganz neuer Scheibenwagen

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufte
werden.

Auf dem Rittergut Dieskau ſtehen
100 Stuck geſunde Hammel zu verkaufen.

Guts- und Gaſthofs- Verkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein zu Zwo

chau zwiſchen Delitzſch, Leipzig und Halle
belegenes Funf- Hufengut, zu welchem 196
Morgen ſeparirtes Feld, durchgangig Wei-
zenboden, 3 Morgen Wieſen, 3 Morgen
Garten, die Gaſtwirthſchaft des Orts, wel-
che in einem beſondern Gebaäude betrieben
wird und fur 270 Thlr. verpachtet iſt, ein
Nebengebaäude, welches fur 12 Thlr. ver-
miethet iſt, gehort, mit der diesjahrigen
Erndte und vollſtandigem Jnventar, aus
freier Hand zu verkaufen. Die Halfte der
Kaufſumme kann auf dem Gute ſtehen blei
ben. Hierauf Reflektirende wollen ſich an
Unterzeichneten ſelbſt wenden.

Zwochau, den 8. Juni 1844.
Hayner.

Freitag den 21. d. Mts. beabſichtige
ich eine von meinem verſtorbenen Vater,
dem Frachtfuhrmann Fromme, hinterlaſſe-
ne halbverdeckte Chaiſe mit eiſernen Achſen
und auf 2 Druckfedern ruhend, im Gaſt-
hof zum gruünen Hof hier an die Meiſt-
bietenden zu verkaufen, wozu ich ergebenſt
einlade.

Halle, am 18. Juli 1844.
Doris Fromme
aus Kullſtedt.

Geſchichte und Kultur
der Georginen.Ein Handbuch fur Blumiſten.

Herausgegeben von

A. Magerſtedt.
gr. 8. geh. 1843. Preis 122 Sgr.

Die Frauend. Gartenztg. v. 1843 Nr. 43.
ſagt: Reich an Beobachtungen und Erfah-
rungen iſt obiges Buch wir empfehlen es
allen Freunden der Georginen in jeder
Beziehung als vorzüglich beachtens-
werth c.

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.

Eine Officierſchaärpe, gut im Stande,
nebſt Schnallen, iſt aus freier Hand zu
verkaufen in der Schmeerſtraße Nr. 482,
1 Treppe hoch.



Zwanzig Hammel und dreißig Mutter
ſchaafe, ſowie 2 ubercomplette, ſtarke und
große Ackerpferde verkauft das Rittergut
Adendorf bei Gerbſtedt.

Verkauf eines Speditions- und
Kommiſſions- Geſchäfts in Erfurt.

Das ſeit einer Reihe von Jahren unter
der Firma

Auguſt Weingärtner
hierſelbſt beſtehende Speditions- und Kom
miſſions-Geſchaft ſoll wegen Wohnorts-Ver-
anderung des jetzigen Eigenthumers, nebſt
Wohnhaus und Nebengebaäuden in den, auf
den 14. Juli d. J. folgenden Tagen aus
freier Hand verkauft und ſofort oder bis
Ende Auguſt übergeben werden.

Die ausgebreitetſten Verbindungen die
örtlichen Verhaltniſſe, die günſtige Lage der,
zum Betrieb des Geſchaftes mit hinreichen-
den Lager und Kellerrääumen verſehenen,
im beſten baulichen Stande befindlichen, be-
quem eingerichteten Gebaude, an der fre-
quenteſten Straße der Stadt, dem Anger,
gelegen, welche uberdies noch die Annehm-
lichkeit eines daran befindlichen Gartens
gewahren, ſichern, wie die Handlungsbucher
nachweiſen, dem Kaäufer einen lebhaften
Geſchaäftsverkehr, der noch bedeutend aus-
gedehnt werden kann, und bringen ihm
reichlichen Gewinn.

Ein Theil des Kaufpreiſes kann auf dem
Hauſe hypothekariſch ſtehen bleiben.

Die Verkaufsbedingungen ſind vom 15.
k. M. im Comptoir der Handlung einzuſehen.
Vorlaäufige Auskunft wird dort auf perſoön-
liche oder frankirte ſchriftliche Anfrage ſchon
jetzt ertheilt.

Erfurt, im Juni 1844.

Jm Gaſthof zur goldnen Kugel iſt
1 Sau mit 8 jungen Ferkeln (4 Wochen
alt) zu verkaufen. Auch werden die Jun-
gen einzeln verkauft.

4

Eine neue große Auswahl von Lichtbildern em
pfingen und empfehlen

48

Créme pour dresser et ſixer Ia barbe.

Spieß S Schober.

Unentbehrlich für Alle, welche Schnurr- und Backenbärte tragen.
Durch Anwendung dieſes uüberaus feinen und noblen Mittels bekommt das
Barthaar eine prachtvolle Dreſſur, die feinſte Geſchmeidigkeit und einen deli
cieuſen Wohlgeruch, dabei wirkt es höchſt ſtärkend auf das Wachsthum der

Haare und kann mit wenig Waſſer ſogleich wieder ausgewaſchen werden,
Preis pro Flacon mit eingeſchliffenem Glasſtöpſel Thlr.

Jn Halle allein zu haben bei
Franz Vaccanili.

Nachdem ich meine Vaterſtadt Halle zu
einem bleibendern Wohnſitze erwahlt habe,
verfehle ich nicht, dieß zur öffentlichen Kennt-
niß zu bringen, und bitte, das Vertrauen,
deſſen ich bei meinen kürzern Beſuchen in
Halle mich zu erfreuen hatte, mir auch auf
die Dauer zu erhalten.

Als Proben für verſchiedene Manieren
mögen einige auf gegenwaärtiger Kunſtaus-
ſtellung befindliche Portraits dienen und
ſind daſelbſt auch die betreffenden Preiſe zu
erfahren.

Zugleich erbiete ich mich zum Unterricht
im Zeichnen, und werde ich auf Verlangen
meine Befaähigung dazu durch ein Zeugniß
der Kgl. Academie der Künſte in Berlin
belegen.

Für geübtere Zeichner zur vorläufigen
Nachricht, daß ich zu Michaelis einen halb-
jahrigen abgeſchloſſenen Kurſus Uebungen
im Kopfzeichnen nach dem lebenden Modell“
zu eröffnen, und jedes Winterſemeſter zu
wiederholen gedenke.

Halle, im Juni 1844.
Albert Fulda,

Portraitmaler, wohnhaft gr. Ulrichſtraße
im alten Deſſauer.

Da nun wieder Alles ſo weit in Ord-
nung iſt, daß ich mein Geſchaft wie vor
betreiben kann, ſo bitte ich ein geehrtes
Publikum und meine werthen Kunden, mich
mit Aufträgen zu erfreuen. J. G. Hey-
nemann, Wattenfabrikant, Rathhausgaſſe
im Maurermſtr. Friebusſchen Hauſe.

Obſtverpachtung. Die diesjährige
Obſtnutzung des Rittergutes Spören ſoll
Montag, den 24. Juni, fruüh 10. Uhr, un
ter den im Termin bekannt werdenden Be-
dingungen an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden.

Rittergut Spören, den 18. Juni 1844.
J. Gerſch.

Auktion.
Jn der Reſtauration zu Stumsdorf

ſollen auf nachſten Sonntag den 23. Juni
Nachmittags 1 Uhr, 2 Pferde, 2 Kutſch-
wagen, 1 Leiterwagen, 1 Schlitten, Pfer-
degeſchirr, Schlittengeläute, Reitzeug, ein
kleiner Leiterwagen und Schlitten mit Ge
laäute, verſchiedene Meubles und andere
Gegenſtände öffentlich an den Meiſtbieten-
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Stumsdorf, den 18. Juni 1844.
W. Steinborn.

Donnerstag Militair-Con-
cert in den Pulverweiden.

1

So eben iſt erſchienen:
Geſchichte

der

engliſchen Revolntion.
VF. C. Dahlm ann.

Zweite unveraänderte Auflage.
8. Gebunden. Preis: 2 Thlr.

Leipzig, 1. Juni 1844.
Weidmann'ſche Buchhandlunw.

Bei C. G. Hendeß wird im Laufe die
ſes Jahres erſcheinen
Nachträge zu der Sammlung alker

noch gültigen, in dem Allgem. Landrecht,
der Geſetzſammlung, den v. Kamptzſchen
Jahrbüchern und Annaken, der Raabe-
ſchen Sammlung, u. den Amtbsblattern
ſämmtl. Königl. Regierungen ſeit ihrer
Begründung bis Ende 1838 enthaltenen,
das Kirchen- und Schulweſen be-
treffenden Geſetze, Reſcripte und Verr
fuügungen. Herausgegeben vom Königl.
Oberlandesgerichtsrath Fürſtenthal.“
(4 Baände. gr. 8vo. 1838 und 1839.

Preis 8 Thlr.)
Dieſe Nachträge werden ſämmtliche

Verordnungen der Jahre 1838 bis incl.
1843 enthalten. Sie erſcheinen in Einem
Bande, welcher den Preis von 2 Thlr.
nicht uberſteigen wird.

Beſitzer des Hauptwerks wol
len ſich mit ihren Beſtellungen an
die nächſte Buchhandlung wenden.
Auch iſt das Hauptwerk ſelbſt für obigen
Preis noch zu haben.

Beſtellungen darauf nimmt an
C. A. Kümmels Sort.-Buchh.

in Halle.
Kalk verkauf.

Sonnabend den 22. d. M. friſcher Kark
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Beilage
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Fremdenliſte.
Aagekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Jm Kronprinzen Se. Excell. d. Hr. Generallieut. v. Wolzogen m.
Fam. a. Berltu. Hr. Geh. Ober Bau Rath Mathias a. Berlin.
Dr. Reg -Rath Münch a. Magdeburg. Hr. Hotelbeſitzer Göhring m.
Fam. a. Nordhauſen. Die Hrra. Kaufl. Heuſter m. Fam. a. Berlin,
Knips a. Bremen, Wefſtern a. Hannover. Hr. prakt. Arzt Hochdorf
a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. v. Radowitz a. Stavenhagen.

Stadt Zürch: Hr. Geh. Rath Graf v. Baryſchnikoff m. Fam. a. Pe
tersburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Barleben m. Fam. a. Meklen-
burg. Hr. Conrector Rüdiger a. Erfurt. Hr. Domainenpächter
Kohne a. Hannover. Hr. Partik Hirſchfeld a. Berlin. Hr. Paſtor
Dr. Töpelmann a. Globig. Hr. Reg.- Rath Pochhammer a. Stendal.
Hr. Prediger Bauerhorſt a. Stendal. Hr. Lieut. Baron v. Hünefeld
a. Dresden. Hr. Dr. med. Schnurrer a. Stuttgart. Hr. Oekon.
Metzger a. Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schwarzkopf
m. Gem. a. Strelitz. Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Magdeburg Gö-
ritz a. Pforzheim, Alexander a. Berlin Brüno a. Bremen, Oroyſen
a. Chemnttz, Heß a. Eilenburg und Neidhardt a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Geh. Skaatsrath v. Faltz a. Warſchau. Hr.

Diakonus Steinbach a. Querfurt. Hr. Prediger Burghoff a. Bitk
Hr. Opernſänger Renius a. Braunſchweig. Hr. Juwelter Mülle,
Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Geh. Rath v. Santelmann a. Berlin.
Reg. Rath Brockner a. Danzig. Hr. Bau Conduct. Gardelegenf
Stettin. Hr. Geh. Juſtizrath v. Bernofsky a. Bromberg. Die Hif

Die H
Kaufl. Saugemann a. Deſſau u. Benkelmaun a. Weimar. Hr. Cat
theol. Benkelmann a. Weimar.

Schwarzen Bär: Hr. Landſchaftsmaler Gemmel a. Berlin.
Kaufm. Pfannenberg a. Roſtock. Mad. Mosgarn a. Hildesheim.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Düſterberg a. Nordhauſen, Kra
a. Danzig. Hr. Juſtizrath Friedrich a. Lichtenberg. Hr. Oel
Hammer a. Luckenfeld. Hr. Fabrik. Althof a. Jſerlohn.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Zwarg a. Thun. Hr. Baumſtr. i
a. Lörrach. Hr. Kaufm. Genf a. Grüneberg. Hr. Commis Arf
a. Leipzig. Hr. Kunſthändl. Haller a. Mecheln. Hr. Kaufm. La
a. Trier. Hr. Mechanikus Müller a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Profeſſor Veiſe a. Pforta. Hr. Lieut. Urbu
Nordhauſen. Hr. Stadtrath Funck a. Magdeburg. Hr. Kaufm. 9
terhoff a. Lennep. Hr. Partik, Divier a. Paris.

Gutsbeſ. Balter, Bretmann u. Sortmann a. Graudenz

Bekanntmachungen.
Verkauf oder Verpachtung

Maille auf 6 Jahre.
der

Die Garn- und Bandhandlung
Guſtav Probſt (Ranniſche Straße Nr. 498),

22

von

Bei dem Eingange mehrerer Gebote auf
die Maille vor dem Steinthore, habe ich
im Auftrage des Eigenthumers einen an
derweiten Termin

am 11. Juli, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Jn dem
Termine ſoll zunachſt mit

dem Verkaufe
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen
vorgeſchritten, und beim Mangel zureichen-
der Gebote mit

der Verpachtung
auf 6 Jahre im Ganzen oder in zwei
Theilen verfahren werden.

Jn dem Grundſtücke iſt ſeit vielen Jah
ren Schenkwirthſchaft ſchwunghaft betrieben
worden.

Halle, den 14. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Bekanntmachung.
Der zum öffentlichen nothwendigen Ver-

kaufe der, der Wittwe Wilke und Gen.
hier gehörigen, in der Bitterfelder
Stadtflur belegenen ſogenannten 11 Bin-
nengärten, auf den 19. Auguſt er. Vor-
mittags 11 Uhr anberaumte Termin, wird
hiermit wieder aufgehoben.

Bitterfeld, den 14. Juni 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Rothe.

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln
guütigen Beachtung eines hochgeehrten Publikums.

Stande bin.

Zugleich zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich ein bedeutendes Commiſſio

Lager von allen Sorten Cigarren fuhre, und ſolche zu dem Fabrikpreiſe abzulaſſen
Guſtav Probſt.

Bei F. A. Brockhaus in Leipzig
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu erhalten

Aiken's (P. F.)
vergleichende Darſtellung der
Conſtitution Großbritanniens
und der der Vereinigten Staa-

ten von Nordamerika.
Bearbeitet von K. J. Clement.

Mit einer Vorrede von Franz Baltiſch.
Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 6 Ngr.

Von Franz Baltiſch erſchien 1832
ebendaſelbſt:

Politiſche Freiheit.
Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 22 Ngr.

Obſt Verpachtung.
Montag den 24. d. M. Nachmittags 4

Uhr ſoll das harte Obſt in dem Gewehricht
des Kämmerei-Guts Beeſen auf dem Gute
meiſtbietend verpachtet werden Theil der
Pacht iſt beim Zuſchlage ſofort zu ent-

richten. W. Sander.
Eine Wirthſchafterin mit guten Zeug-

niſſen verſehen, welche bis zum erſten Juli
in Dienſt ſteht, ſucht von da an, wo mog-
lich den erſten Juli zum Antritt, einen
ähnlichen Dienſt. Das Nahere iſt zu er
fragen Brunnenplatz Nr. 1415. eine Treppe.

Zu unſerm diesjährigen Königgsſchießen,
welches am 30. Juni ſeinen Anfang nimmt,
ladet auswaärtige Freunde hierzu ganz erge-
benſt ein

Gerbſtädt, den 10. Juni 1844,
die Schuützen geſellſchaft.

Theater in Halle.
Den hochverehrten Theaterfreunden fr

ich mich, die gehorſamſte Anzeige machen
können: daß es mir endlich gelungen
die jetzt lebende erſte dramati
Sängerin Madame Schröder
vrient fur zwei Gaſtrollen zu gewinn
und ſomit einem langenahrten Wunſche
hieſigen Kunſtfreunde nachzukommen.

Mad. Schröder -Devrient wird
folgenden Rollen auftreten

Freitag den 21. Juni
als Nomeo in der Oper „Romeo u
Julie von Bellini.“

Sonntag den 23. Juni
als Valentine in „die Hugenott
von Meyerbeer.“

Dieſe beiden Opern werden zugleich
Schlußvorſtellungen für dieſe Sai
bilden, und ich glaube mich dem freund
chen Andenken der hieſigen hochverehri
Theaterfreunde bei meinem Abſchiede
Halle nicht beſſer empfehlen zu können a
durch den wahrhaft erhabenen Kunſtgenu
welcher ſich Jhnen in dieſen letzten Vo
ſtellungen darbietet.

Dr. Lorenz

rirt und rbergroſchen, im Ganzen billiger, bei8 C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 548.
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